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V. Yashegyit ein Heues hasisches Aluminium
phosphat vom Coinitat GÖlnör. 

Von 

K. Zimanyi in ßudapesl 1). 

Beiliiufig vor zwei .lahren kam in einer Eisensteingrube von Vashegy 
in der unmittelbaren Nähe des Variscits 2) ein dichtes, weiBes Mineral vor. 
Das Mineral findet sieh in größerer Menge als der Variscit, und zwar nicht 
wie dieser in grauen, schieferigen Gesteinen, sondern in Brauneisenstein, wo 
es ,I O-Hi cm mlichtige, unregelmliBige derbe Stücke bildet. Stellenweise 
schlieHt das Mineral Teile des grauen Schiefers in sich. 

Nach der qualitativell Untersuchung erwies sich das Mineral als ein 
wasserhaltiges Aluminiumphosphat. 

An einigen Stufen, wo das Mineral Partikeln des porösen Limonits oder 
schieferigen Gesleines in sich schließt, hat es gelbe oder rostbraune Farbe; 
diese geht jedoch langsam in Weiß über, welches die eigentliche Farbe 
des Minerals ist. Illl Inneren der Stufen bildet die Hauptmasse das feste, 
~erbe Mineral; in der Nähe der eben erwähnten Einschlüsse trifft man 
zuweilen ein bröckeliges, weiches Mineral, ebenfalls ein Aluminiumphosphat, 
dessen Zusammensetzung jedoch eine andere ist. 

::-<:eben den Limoniteinschlüssen findet sich in geringer Menge Di a
d 0 chi t; zu einer yollständigen Analyse hatte ich nicht genügend Material, 
es reichte nur zur qualitativen Untersuchung und Identificierung des 

Minerals. 
Dem Außeren nach ist das weiße Phosphat einigermaßen lihnlich dem 

Meerschaume, indem es glanzlos ist und selbst die kleinen, dünnen Stiick
ehen undurchsichtig sind; es ist auch porös, klebt an der Zunge, in Wasser 
langsam erwlirmt, entweichen kleine Luftblasen. Die Härte ist 2-3, den 
Gyps ritzt es noch gut, ist aber weicher als Kalkspat. 

11 Ans dem ungarischen Originale des »;\IathemaL. .'s tel'llll'szettud. Erlesüö. 

1909, 27. 6\ \om Yerf. mitgeteilt. 
:J) :\lathelllal. es terlll('szettud. Ertesito 1908, 26, 72. 



54 K. Zimünyi. 

In der Bunsenflamme schmilzt es nicht; nach dem Erhitzen wird es 
etwas graulich oder gelblich, es bekommt feine Sprünge und man kann 
es leicht mit den Fingern zerbröckeln. In verdünnter Salz- oder Schwefel- . 
siiure ist es schon bei gewöhnlicher Zimmertemperatur leicht löslich, ebenso 
auch in .10%iger Kalilauge, wo Eisenhydroxyd sich ausscheidet. 

Auf mein Ersuchen hatte Herr .Josef Loczka die Genilligkeit, die 

quantitative Analyse auszuführen. Das specifische Gewicht des weißen Phos
phates ist 1,964, als Mittel von zwei gut übereinstimmenden Beobachtunnen. 
Zur Analyse wurde reines, sorgfältig ausgewähltes Material genommen, und 

folgendes Resultat erhalten: 

28,33 } 
b'c20 3 1,19 

29,52 

](20 0,16 
Na20 0,05 

['20" 3'1,32 
CO

2 
0,12 

H
2
0 38,97 

Unlösl. Rückstand 0,24 
- ----------

100,:18 

Diese Zusammensetzung entspricht der Formel 4 Al20 3 · 3P20 5 + 
30H

2
0, für welche die berechneten Werte folgende sind: 

Al203 

P205 
JI2 0 

29,73 
:30,99 
39,28 

100,00 

Das Mineral ist also ein basisches Aluminiumphosphat und gehört in 
die Gruppe des Wawellits, Fischerits usw.; das niedere specifische Gewicht 
ist beinahe übereinstimmend mit dem des Evansits, aber die mirte ist die 
geringste (2-:3), die zu dieser Gruppe gehörigen Minerale haben alle eine 

größere (3~;-6). 
Das neue Mineral benenne ich nach dem Fundorte »Vashegyit«. Bis-

her kennen wir von Vashegy drei Aluminiumphosphate, welche sich auf 
dem Brauneisensteine oeler in dessen Niihe finden; es sind dies der Evansitl), 

der Variscit und Vashegyit. 
Das schon früher erwiihnte gelblichweiße , lockere und bröckelige 

Mineral ist in Siiuren ebenfalls leicht löslich, es hinterläßt aber mehr als 
I 'I % unlöslichen llückstand, welcher hauptsächlich aus Quarz besteht. 
Wegen der Unhomogenität und geringen Menge des Analysenmaterials 

1) Philos. Magazine 1864, 28, :3Id. 
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bestimmte Herr Loczka das specifische Gewicht, das Eisenoxyd, und die 
Alkalien nicht. Es wurde gefunden: 

A120 3 (FC2 0 3) 
GaO 

]>2°5 

H 2 0 
Unlüsl. Hückstand 

29,44-
Spuren 
27,28 
29,15 
14.,62 

----
'100,4.9 

Nach Abzug des unlüslichen Rückstandes führt die Analyse zur Formel: 

3A1203(Bc203).2P20" + n H20. 

Gefunden: Berechnet: 

A120 3 (/!'C2 0 3) 34,,4.5 34,19 
GaO Spuren 

]>2°5 31,93 31,68 

1120 34.,11 ,34.,1:3 
---

'100,4.9 100,00 


